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Editorial
Liebe Grubengeflüster-Gemeinde,
 

kaum zu glauben, aber unser 2023 neu aufgelegter Newsletter feiert mit dieser Ausgabe seinen ersten 
Geburtstag! Wir haben den Eindruck, dass er den Windeln schon entwachsen ist, aber mit 

Rückschlägen muss man immer rechnen 

!

… Trotz sommerlicher Ruhe haben wir wieder einige 
interessante Berichte für Euch zusammengestellt: Ihr lernt zB unser neuestes Vorstandsmitglied Diana 
Sünberg kennen und taucht ein in den „Nachwuchsgenerator“ für den Verein, nämlich die Ferienkurse 
der Reitschule Tiemeyer, die mit tatkräftiger Hilfe der Vereinsjugend in den Sommerferien 
stattgefunden haben und es gibt neueste Neuigkeiten von der Kreismeisterschaft.
Wie immer wünschen wir Euch spannende Lektüre!

Euer Redaktionsteam

 „Etwas mehr als 100 Tage im Amt- wie isses denn so, Diana?“ 3 Fragen 

an unsere frisch gewählte Schriftführerin im Vorstand, Diana Sünberg

Am 25. April fand die diesjährige Mitgliederversammlung statt, bei der Christiane Lauer nach 6-
jährigerTätigkeit ihren Posten zur Verfügung stellte. Monate im Voraus war Christiane Camp schon 
unterwegs, um fitte, fähige und vor allem willige KandidatInnen zu „sichten“- leider ohne Erfolg, denn 
wie immer haben die Leute entweder schon ein Amt oder suchen das Weite, wenn auch nur die Frage 
danach gestellt wird. Anders Diana: sie hat sich tatsächlich freiwillig gemeldet, und zwar aufgrund der 
„Stellenanzeige“, die wir in „Laura’s Grubengeflüster“ Ende Februar veröffentlicht haben. Natürlich 
wurde sie dann auch gewählt….
Diana, wie fühlt man sich denn so, wenn man relativ „frisch“ in den Verein eintritt-Du bist Mitglied seit 

Anfang 2024- und dann gleich ein grösseres Aufgabenpäckchen übergeben bekommt? 

Ehrlich gesagt fühlte es sich gar nicht wirklich „frisch“ an. Ich war Mitte der 90er schon mal einige Jahre 
Vereinsmitglied und kannte zB Mareile und auch Christiane Camp schon. Ausserdem habe ich damals 
sozusagen bei der „Angi der 90er“ das Reiten gelernt: das war Regina Schneider, die zu der Zeit als 
Reitlehrerin und auch als Jugendbeauftragte aktiv war. Nach einem heftigen Sturz im Gelände habe ich 
dann den Reithelm und den Pferdesport mit 23 Jahren erstmal an den Nagel gehängt, 15 Jahre dort 
hängen lassen und bin dann auch aus dem Verein ausgetreten. Der Wiedereintritt wurde letztlich durch 
meine Tochter ausgelöst. Ich war ganz zufrieden damit, nach meiner langen Pause Schulpferde in 
Remagen zu reiten, aber Aurelia wollte unbedingt Springen, was dort nicht möglich war. So kam es 
2023 zum eigenen Pferd und letztlich zur Rückkehr nach Kürrighoven und in den Verein. Der Start mit 
dem „grösseren Aufgabenpäckchen“ im Vorstand war dann tatsächlich ein Sprung ins kalte Wasser, 
denn nach meiner Wahl Ende April kam ja direkt das Pfingstturnier. Mein Job hat eine 3/4-Stelle, und 
der Eindruck war erstmal ganz klar, dass das letzte Viertel dem Verein gehört…
Zeichnet sich denn schon ab, welche Themen Du gerne oder weniger gerne machst? 

Die Arbeit macht mir sehr viel Spass. Ich mag den Trubel vor und am Turnier und auch die Spannung zu 
sehen, wie das ganze wächst und trotz aller Widrigkeiten dann irgendwann fertig ist und tatsächlich 
funktioniert. Respekt hatte ich vorher vor dem Thema Protokolle etc., denn Schreiben ist eigentlich nicht 
so mein Ding. Ich habe schon Erfahrung mit anderen Ämtern, wie zB Elternsprecherin im Kindergarten 
und Vorstand im Institut für Geschichtswissenschaft, wo ich auch arbeite, aber das ist natürlich nur 
bedingt vergleichbar. Die „alten“ Vorstandshasen kannten vermutlich schon das Gefühl, wenn man sich 
beim Arbeitseinsatz in der Woche vor dem Turnier abends umschaut, ein paar versprengte Teilnehmer 
sieht – immer die gleichen- und sich denkt „Hm, das könnten aber ein paar mehr sein; wie soll denn das 
jetzt funktionieren?“ Für mich war das neu, und 4 Tage auf dem Turnier von morgens bis abends sind 
absolut anstrengend, aber wir sind ein gutes Team und ich habe das sehr gerne gemacht.·
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Nach der Turnierphase habe ich dann versucht, das 
„Administrative“ immer zeitnah zu bearbeiten, wie zB 
Aufnahmeanträge, und das klappt eigentlich auch ganz gut. Ich 
lerne jedenfalls eine Menge! 
Und dann noch unsere Standardfrage: wie sieht denn Dein 

derzeitiges Reitprogramm aus? Das Reitprogramm ist ein bisschen 
eingeschränkt. Nach meinem Unfall damals hätte ich eigentlich 
gerne ein sogenanntes „totenbraves“ Pferd, das unsere Grace aber 
nicht wirklich ist. Ab und zu reite ich, aber immer mit Begleitung 
bzw. so, dass vorher schon jemand das Pferd bewegt hat. Ich 
mache gerne Bodenarbeit mit Grace, longiere oder gehe 
spazieren- den Rest macht meine Tochter. Vielleicht kriege ich die 
Kurve ja noch – ich würde gerne ein freundliches Verlasspferd 
finden, das mir hilft, das Vertrauen wieder aufzubauen und dann 
auch mit Grace wieder lockerer zu sein. Vielleicht klappt es mal in 
einem Urlaub.
Dann wünschen wir Euch viel Spass und viel Erfolg! Vielen Dank für 

das Gespräch, Diana!

 

Kreismeisterschaft am 24./25. August – da simmer wieder 

dabei gewesen – aber sowas von!

Da war doch was: Siege für den RFV Oberbachem im Mannschaftsspringen UND in der 
Mannschaftsdressur bei den Kreismeisterschaften 2022- 8 stolzgeschwellte Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen mit den Medaillen um den Hals – und dann? 2023 waren in Bornheim überhaupt keine 
Mannschaften am Start… Das sollte in diesem olympischen Jahr nicht nochmal passieren; also klemmte 
sich Sportwartin Sarah Kläser diesmal zeitig dahinter und konnte beide Disziplinen besetzen. Im 
Springen mit Mannschaftsführer Fero Skala dabei: Julia Lauer auf Contop, Sophia Reifferscheid auf 
Herbstklang, Michael Hochgürtel mit Bijou Z und Bianca Welsch-Heinen mit Katja.
Die Vorbereitungen für die Mannschaftsdressur waren von einigen Höhen und Tiefen geprägt: zunächst 
gab es eine gemischte Mannschaft mit 3 Grosspferden und einem Pony, dann hatten wir kurzzeitig 
sogar 2 Mannschaften. Leider fiel eine Reiterin nach einem Sturz im Training und dann auch noch ein 
Pferd aus der „grossen“ Gruppe aus, so dass die Mannschaft dann komplett zurückziehen musste. Gute 
Besserung an die Verletzten! Ins Rennen ging dann die Pony-Mannschaft mit Teamchefin Ann-Christin 
Camp, Dr. Katharina Ponto auf Dr. Dorian, Melli Schulze mit Die Barbie, Carlotta Mallebre mit Miss 
Cookie und Clarissa Tauchert auf Danny’s Joker – mehr bekannt als „Charlie“.·
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Von den Starterinnen und Startern aus 2022 war ausser Julia niemand mehr dabei (Urlaub, 
weggezogen, Pferd zu gut platziert etc….), und im Vorfeld des Turniers hätten sich beide 
Mannschaften vermutlich eher Aussenseiterchancen eingeräumt, aber es kam anders! Der Samstag 
hatte auf Gestüt Aluta mal wieder Texas-Atmosphäre: 33 Grad, blauer Himmel, Staubfahnen vom Wind 
über plattem Land – fehlten nur noch rollende Dornbüsche auf der Strasse…. Bei den 
Dressurmannschaften waren nach 27 Nennungen am Ende nur 11 Pferde in 3 Mannschaften am Start. 
Daher war es kein Wunder, dass unserem Team nach einer Autopanne bei der Anreise etwas mehr Zeit 
eingeräumt und der Wettbewerb um 30 Minuten verschoben wurde.
Unsere Reiterinnen liessen sich von der Panne nicht irritieren, legten einen beherzten, harmonischen 
Ritt hin und schnappten sich mit einer Wertung von 7,7 die Silbermedaille hinter RV Beuel-Gut 

Ettenhausen (8,2) und vor RV Niederbachem (7,4). Die Fankurve feierte das Ergebnis begeistert 
Für das Springteam hiess es erstmal, Geduld zu haben – der Start des Wettbewerbs wurde mehrfach 
verschoben. Los ging es für 7 Teams, davon 3 vom RV Niederbachem, erst gegen 19 Uhr. Nach der 
ersten Runde wurde wegen Punktgleichheit ein Stechen erforderlich. Jeweils 1 Teammitglied aus 
Oberbachem, Lohmar und vom Team Annaberger Hof II ging an den Start. In einem mega-
spannenden Finale hatte am Ende Bianca Welsch-Heinen mit einer Nullrunde und 33,99 sec die Nase 
extrem knapp vor den Lohmarern, die ebenfalls fehlerfrei blieben, aber 34,01 sec brauchten. Also 
GOLD GOOOLD GOOOOLD für RFV Oberbachem- wer hätte das gedacht! Ein toller Erfolg, zumal 
unsere Mannschaft mit zT langen Wettkampfpausen, jungen Pferden usw. am Start war. Wir gratulieren 
beiden Mannschaften zu einer tollen Leistung!  

Es gab aber auch noch Einzelwettbewerbe: Bei den 
Einzelstarts in Bornheim waren ua im Einsatz Catharina 
Ramirez, Ann-Christin Camp, Anna-Lena Goecken, Anne-
Sophie Hoffert, Cara-Lena Krudewig, Leni Linden, 
Annemarie Schröder und Fero Skala. Es gab einige 
hervorragende Platzierungen unserer Damen; insbes. ist 
hier das GOLD GOOLD GOOOOLD zu nennen, das 
Catharina Ramirez in der Dressur LK 5 gewann, sowie der 
3. Platz von Ann-Christin Camp in der Dressur LK 3 und 
der 3. Platz von Carlotta Malebre in der LK 6. Super, 
Mädels!!!

Urlaub in den Sommerferien? Gestrichen – zumindest für Charly, Albert, Milla & 

Co. Ihr Typ ist bei den Ferienkursen der Reitschule Tiemeyer besonders gefragt…

Vielleicht habt Ihr sie schon mal gesehen, die Karawane bunt bemalter und dekorierter Ponys mit 
Handabdrücken, Pünktchen und Herzchen auf der Kruppe, Zöpfchen und Federn in der Mähne und 
goldlackierten Hufen? Sie ziehen durch die Obstplantagen, begleitet von jeweils 2 kleinen ReiterInnen, 
einer Führperson, dazu Max und/oder Reitlehrerin Fiona- wahlweise auch Anna, Kathi oder Jill, die das 
Ganze trotz kleinerer Aussetzer im Griff behalten. Dann ist klar: es ist Tag 2 eines Ferienkurses, der 5 
Tage dauert und Platz für bis zu 14 mehr oder weniger pony-erfahrene Teilnehmerinnen hat- die 
„Männerquote“ ist meist nicht der Rede wert.
Montag um 9 Uhr geht es los am Stall Welsch: die Elterntaxis spucken die Mädels zwischen 5 und 14 
Jahren aus. Danach ist Anwesenheit der Eltern nicht erwünscht- mit der Folge, dass es gerade bei den 
ganz Kleinen manchmal ein paar Tränen gibt. Das legt sich idR schnell, so dass es dann um 14 Uhr bei 
Abholung ebenfalls Tränen und Geschrei gibt, weil die Reiterin lieber noch bleiben möchte… Nach 
erstem Kennenlernen der Gruppe und einer Runde durch den Stall werden für die 7 Ponys jeweils 2 
Reiterinnen zugewiesen. Die meisten sind noch keine Vereinsmitglieder, manche haben noch nicht 
viele Pferde aus der Nähe gesehen, und die Aufregung ist anfangs gross.·
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Einige erfahrene Reiterinnen der Vereinsjugend, häufig die 
Reitbeteiligungen der Ponys, sind ebenfalls vor Ort, stellen die Ponys mit 
ihren Eigenheiten vor und helfen den Ferienkindern beim Putzen und 
Satteln, begleiten die Ausritte usw.. Das Motto lautet hier „Jugend 
trainiert Jugend“. Die Helferinnen lernen als „die Grossen“ im Laufe der 
Woche aber auch selber viel dazu und gewinnen als Vorbilder an 
Selbstbewusstsein. Die Helferplätze sind meist genauso schnell 
vergeben wie die Teilnehmerplätze, denn ausser dem Spass in der 
Kurswoche winkt später ein Dankeschön der Reitschule, zB in Form eines 
gemeinsamen Ausrittes mit „Wasserdurchquerung“ am Lindenhof oder 
Ähnliches. Das Programm, das täglich bis 14 Uhr läuft und jeweils 1,5 
Stunden Reiten und 45 min Mittagspause incl. Verpflegung, dazu 
Basteln, Pony putzen, misten etc. umfasst, gibt spielerisch einen 
umfassenden Einblick in die Welt der Ponys: es wird voltigiert, 
ausgeritten, über Stangen getrabt, über Plastikplanen geführt usw..
Ohne ein bisschen Theorie geht es auch nicht: wie erkennt man ein krankes Pony, was kann auf der Wiese 
passieren – Themen ohne Ende. - Die Hauptbeteiligten, die Ponys der Reitschule Tiemeyer, machen dabei 
einen tollen Job: beim Pfingstturnier oder anderen Gelegenheiten starten sie in E-Dressur oder E-
Springen, und am Tag danach machen sie locker mit, wenn 2 Kinder gleichzeitig rückwärts auf ihnen sitzen 
und die Musik aus den Boxen schallt. Am Abschlusstag gibt es immer ein Geschicklichkeitsturnier, stilecht 
mit Urkunde und allem, was dazugehört, und natürlich eine Photoauswahl der schönsten Augenblicke der 
Woche. Viele der Teilnehmerinnen würden gerne schon an Tag 2 im Stall einziehen und auch dort bleiben- 

da muss Mareile vielleicht nochmal nachdenken, was zu tun ist 

Diesmal war eine Teilnehmerin so begeistert vom 
Vormittagsprogramm des ersten Tages, dass sie direkt einen freien 
Platz im „Standard“-Unterricht am Nachmittag für eine weitere 
Reiteinheit nutzte. Der Weg in den Verein führt zwar meist erst 
über die Wartelisten der Reitschule für das jeweilige 
Leistungsniveau des Nachwuchses, aber das Gros bleibt dabei, 
kommt wiederholt zu den Ferienkursen oder um bei den Ponys zu 
helfen. Das tolle Angebot für die Jugend führt sogar dazu, dass 
Mitgliedsanträge ausgefüllt werden, um gemeinsam mit den 
anderen Kids am Osternestsuchen oder anderen Aktivitäten 
teilnehmen zu können. Insgesamt ist das Programm eine tolle 
Sache für alle Beteiligten- auch wenn man sagen muss, dass nicht 
nur die Ponys, sondern auch das Organisationsteam am Ende der 
Woche mit Freude auf die nächste – freie - Woche blicken…

RuFV Oberbachem mit 3 Pferden, 4 Reiterinnen und viel Gefolge Teil des „Team 

Rheinland“ auf dem internationalen Trakehner Turnier in Münster- Handorf

Am Donnerstag, den 18.7. ging es mit drei Pferdetransportern, gepackt mit drei Trakehner- Pferden, 
viel Futter und Fahrrädern und einem Gespann mit Wohnwagen von Kürrighoven auf nach Münster- 
Handorf zum Trakehner- Turnier. Dabei als Reiterinnen: Anne Sophie Hoffert, Melli Schulze, Elke Höllen 
und Ann-Christin Camp, alle in ihrer Alters- und Leistungsklasse auch Teil der Mannschaften des 
Zuchtbezirkes Rheinland, und jede Menge Anhang. Die Pferde wurden auf dem Turniergelände 
zusammen im rheinischen Zelt in Boxen untergebracht.·
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Toni, Isellita und Solongo hatten mit ihren internationalen Kumpels eine 
gute Zeit. Insgesamt waren ca. 200 Pferde aus ganz Deutschland sowie 
Dänemark, Österreich, Litauen, den Niederlanden und Belgien angereist. 
Neben den Zeltboxen befand sich das große Zelt- und Wohnwagenlager, 
in dem viele der Reiter übernachteten und abends feierten.
Das Besondere: alle sind den ganzen Tag zusammen und unterstützen 
sich gegenseitig beim Füttern und Misten, beim Reiten und natürlich 
auch beim Trösten und Feiern. Dabei hat man die Gelegenheit viele ganz 

hochkarätige Pferde zu sehen und auch den 
Nachwuchs bei der Fohlenauktion und deren 
Vorbereitung zu bewundern. Ein tolles 
Erlebnis! Einheitliche T- Shirts, Jacken und 
Schabracken zeigten auch nach aussen den 
Zusammenhalt des Teams Rheinland. Auf 
unseren Photos zeigen wir Ann-Christin Camp 
und Anne Sophie Hoffert mit je einem sehr 

schönen Trakehner-Exemplar .
Es gab beachtliche Erfolge, jeder hat eine 
Schleife mit nach Hause bekommen, es gab 
viel Spaß und Freude. Das einzig Betrübliche 
war der Diebstahl von Elkes neuem e-Bike, 
das trotz eines hochwertigen Schlosses am 
helllichten Tag geklaut wurde,

Am Sonntag ging‘s dann nach Hause, alles wurde wieder eingepackt und der Tross fuhr 
zurück nach Oberbachem. Es hat viel Spaß gemacht und vielleicht kommen nächstes Jahr 
noch ein paar andere mit ihren Trakis mit, es gibt da ja noch welche.

unglaublich…

Kurz notiert

CHIO Aachen 2024: am Donnerstag 4. Juli war es wieder soweit – ein grooosser Bus quält sich durch 
Kürrighoven zum Stall Welsch, damit um 15 Uhr die Reisegruppe des Vereins in Richtung Aachen 
aufbrechen kann. Diesmal steigen 14 Damen plus Max ein, die mit Busfahrer Jürgen eine 2-stündige 
Staufahrt antreten. Die Stimmung blieb dank Mareiles Prosecco-Döschen, Elkes Käsehäppchen und 
(trotz?) Jürgens Musik prima. Shopping und Nationenpreis im Springen in Sicht – was will man mehr? 
Mareile und Jürgen tauschten vor Ort die Mobilnummern aus zwecks Organisation der Abfahrt.

Böse Zungen behaupten, er hätte auch Angis 
Nummer gern gehabt, aber wie wir am Samstag 
danach erfahren haben, war Angi ja schon IMMER 

in Ludger Beerbaum verliebt…

!

 Das deutsche 
Team blieb mit Platz 6 ein bisschen hinter den 
Erwartungen zurück, aber die 
Überraschungsmannschaften aus Irland (Sieg) und 
Mexiko (Platz 2) wurden im wie immer 
ausverkauften Stadion gefeiert. Bei der Heimkehr 
war es schon länger Freitag, aber das hat wie auch 
2023 niemanden gestört. Ein schöner Abend- 
Tickets für 2025 sind bestellt!·



Lauras Grubengeflüster
Reit- und Fahrverein 

Oberbachem e. V.

Newsletter Nr. 5 

August 2024

Das Wetter war ausnahmsweise mal prima 
und der Platz trocken- das war in diesem Jahr 
wirklich nicht oft der Fall…. Lange Zeit sah es 
zwar so aus, als käme das „Spielen“ hinter 
Essen und Reden deutlich zu kurz, aber nach 
mehr als einer Stunde wurde dann auch noch 
der Wettbewerb gestartet. Vielen Dank an 
alle, die bei der Organisation, beim Grillen 
etc. geholfen und Salate, Brot etc. 
mitgebracht haben!

Rinderwahnsinn in Oberbachem? Ende Mai sorgte eine 
sehr unternehmungslustige & wanderfreudige Rindergruppe 
mehrfach für Aufruhr in der „Aktivengruppe“, Panikattacken 
bei Ausreitenden und Hallennutzern und aufwändige 
Einsätze der Polizei. Zwischenzeitlich kam in What’s App das 
Gerücht auf, sie seien unterwegs nach Kassel, aber das war 
leider nur ein Tippfehler - sie waren bei Kessel ….. Nach der 
ultimativen Visite auf dem Oberbachemer Dorfplatz – incl. 
Überqueren der L123 – am 30. Mai haben sie entweder das 
Interesse verloren (Gaststätte Höllen ist schliesslich dauerhaft 
geschlossen….), oder der Besitzer hat nun doch etwas 
anderes als Zwirnsfaden um seine Weiden gespannt. Danke 
dafür!

Vorsicht, Kamera – was ist daraus geworden? Da hängen sie seit Monaten – inclusive der dafür 
vorgeschriebenen Infoschilder, aber es gibt anscheinend immernoch NutzerInnen der Anlage, denen 
das nicht klar ist. Merket auf, Ihr Freunde und Freundinnen des Äppelboys – der Fokus ist auf „scharf“ 
gestellt! Die Sauberkeit der Plätze hat sich tatsächlich verbessert; also bleibt bitte dran!

GALA: Wenn das hier kein WAHRES GALA-Photo ist, 
dann weiss ich nicht, was noch kommen muss… Unsere 
Jugendwartin Angeli Kulus traf bei einem Event der 
STAWAG am CHIO Vielseitigkeits-Samstag ihr Idol aus 
Jugendzeiten: Ludger Beerbaum. Ein sehr sympathischer 

Typ. Wir verstehen Dich, Angi 

Jugendevent in der Grube Laura am 8. Juni: Angeli Kulus und ihre Mitstreiterinnen, die 
Jugendsprecherinnen Leni und Carlotta, haben sich wieder ins Zeug gelegt und auf dem Abreiteplatz einen 
Geschicklichkeitsparcours aufgebaut, an dem sich gemischte Teams aus Jugendlichen und Erwachsenen 
messen sollten. Das Motto: „Spielen, Chillen und Grillen“.

·
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Termine im Herbst

Was? Wann?

Turnier

   

Training  

   

Jugendarbeit & Sonstiges    

Impressum
Reit- und Fahrverein Oberbachem e. V.
Auf dem Rosenberg 19, 53343 Wachtberg
c/o Christiane Camp
E-Mail: camp-wachtberg@t-online.de
Alle weiteren Angaben gemäss §5 TMG auf 
www.reitverein-oberbachem.de

Und?

Herbstturnier 14. & 15. September Helfer wie immer benötigt!

Reitabzeichenkurs bei  Max 14.-18. Oktober
Prüfung 20. Oktober
Ferienkurs 21.-25. Oktober

Kürbisschnitzen Termin steht noch aus
Weihnachtsfeier 1. Hälfte Dezember

-

↑


